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Die Herrschaft Weinberg
cum appertinentiis

besteht aus dem Schloß Weinberg, dem einstigen Schloß
Dörnach, nun Ruine, und dem nächst dem Markte
St. Oswald gelegenen Schloß Wartberg, welcher Komplex
von dem Religions halber emigrierten, 1634 in der Schweiz
erloschenen Geschlechte der Freiherren von Zelking im
Jahre 1629 von Hans Christoph Freiherrn von

T h ü r h e i m erkauft wurde.

1. Schloß Weinberg.

Das Schloß Weinberg, auf einer die Gegend domi¬
nierenden, teilweise bewaldeten Anhöhe, zehn Minuten von
dem Markte Kefermarkt gelegen, ist sehr alt, ja in alten
Traditionen wird sogar behauptet, daß selbes bereits im
13. Jahrhunderte eine Ruine gewesen ist und kurz nachher
neu erbaut wurde. Historisch ist erwiesen, daß im Jahre 1362
die Brüder A1 b e r o und Rüger von Zelking die
Veste Weinberg von den damaligen Besitzern, den Herren
von Wildungsmauer, erkauften. Ueber das Geschlecht
der Herren v om Wildungsmauer verlieren sich alle
weiteren historischen Spuren.

Nach den Brüdern Rüger und Albero von Zel¬
king, welche bis 1399 im Besitze von Weinberg waren,
folgten Erhard und Wilhelm von Zelking, beide
Söhne Alberos aus dessen Ehe mit Agnes von Meißau. Nach
einer im k. k. geheimen Archive befindlichen Urkunde de dato
Wiener-Neustadt am 27. Juni 1414 verlieh Herzog Albrecht
den Brüdern Erhard und Wilhelm von Zelking die
Veste Weinberg; nach diesem läßt sich schließen, daß die¬
selbe zu jener Zeit ein landesfürstliches Lehen war. Bei dem
Leichenbegängnisse Kaiser Albrechts II. zu Wien im Jahre
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